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DieHilfsaktionfürdieWienerKünstlerschaft.Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerhat vor einiger Zeit in einer Eingabeandas
Ministeriumdie Enregunggegegen ,es mögeangesichtsder
durchdieallgemeinenVerhältnissebedingtenNotlagederWiener
KünstlerschaftdieserdurchEröffnunggewisserstastlicher
HilfsquelleneineUnterstützungzuteilwerden.DerMinister-
präsidenthat ,wieauseinerandenBürgermeistergerichteten
Zuschrifthervorgeht,mitdemMinisterfürKultusundUnter¬
richt sich ins Einvernehmengesetzt ,der bemühtist ,mitallen
ihmzurVerfügungstehendenMittelnaufeineBesserungderVer-¬
hältnissehinzuarbeiten.DievomBürgermeistergemachtenAnre¬
gungen,insbesonderedieErteilungvonKunstaufträgen,die
VeranstaltungeinerAusstellungundermateriellerundmoralischer
Förderung der Stastsverwaltung ,die individuelle Unterstützung

besondersnotleidenderKünstlersowieeineReiheandererMasnch=¬
menwurdenbereitsvorgeraumerZeiteingehenderwogenundzum

teil auchschonverwirklicht .DerMinisterfür KultusundUnter¬
richtist mitdemin WienausKreisenderKünstlergebildeten
Fürsorgekomiteein Fühlunggetretenundhatihmausstaatlichen
Mitteln 10 . 000K zur Verfügunggestellt .Das Komitee ,welchem
vomKaider20. 000Kgewährtwurden,hat100. 000KfürdieAktion

gesammelt ,welcherBetragallerdingsimHinblickgjaufdiegrosen
Anforderungen ,denendasKomiteegerechtwerdensoil ,nochimmer

nicht ausreicht ,weshalbder Unterrichtsministerichvorbehalten
hat ,allenfallsauchnocheinenweiterenBeitragzbewilligen.
MitdemPräsidiumdesKomiteeswurdedie FragederAusschreibung
einerallgemeinenKonkurrenzzurSchaffungvonKanstwerkenoder
Entwürfen,die zudenZeitereignissenin Beziehungstehen ,be¬
sprochen ,auchwurdedieserPlanals nichtbesonderserfolgver¬
sprechendfallengelassen.DagegenwurdederVerspstaltungeiner
grosenKunstausstellungin Wien ,ander sämtlicheKünstlerohne
Rücksichtauf ihre Kunstrichtungsich beteiligenkönnten ,das
Wortgeredetunddie Förderungeiner solchenAusstellungdurch
dieRegierungwärmstensbefürworet.DiegrösteSchwierigkeit
bietethiebeidieRaumfrage,dadermalendiefür(unstausstellung:
zweckein WienbestehendenundgeeignetnLokalitätenalsMilitär-¬
spitälerinVerwendungstehen .DieVeranstaltunginerhalbwegs
entsprechendenAusstellungbiszuWeihnachtenersheintnach
Aussageder Künstlernicht tun ich ,so das ein spätererTermin
in Anregunggebrachtwurde.WasdieErteilungvonKunstaufträgen
betrifftsowurdengeradeinletzterZeitsowohlaufdemGebie¬
te derMalereialsauchaufdenenderPlastitmehrfacheKonkur¬
renzenausgeschrieben ,vondenenallerdingseinigesistiertwer-¬
denmusten ,weileinTeilderkonkurrierendenKünßtlerdermil' -

tärischenEinberufungFolgezuleistenhatte.Weitershatder
MinisterfürKultusundUnterrichtbeimGouverneurderösterre
chisch - ungarischenBankzu Gunstender baldigen Vergebungder
mitdemNeubauderBankenin VerbindungstehendenBildhauer-¬
arbeiten interveniert .DieUnterrichtsverwaltunghatferner
auchin jenenFällen ,woes sich ummaterielleUnterstützung

einzelnerbesondersnotleidenderKünstlerhandelte ,ander
nötigen Förderung es nicht fehlen lassen .DieZuschrift
desMinisterpräsidentenschließtmitdenWorten:„ Wennnunauch
seitens der Unterrchtsverwaltungallesgeschieht ,umderherr¬
schendenNotinnerhalbder Künstlerschafttunlichstabzuhelfen ,
so darf andererseitsnichtübersehenwerden ,daßmitdenfür
dieseZweckezurVerfügungstehendenMitteln ,welcheschonzu
normalenZeitenaufdasknappstehemessensind ,imgegenwärtigen
Augenblicke,in welchemdie Anforderungenbesondershohesind ,

höchstenseineMilderung,nichtabereineBeseitigungdes
gegenwärtigen Künstlerelendserzielt werdenkann .Hiebeikommt
nochin Betracht ,daßdiestaatlicheKunstverwaltungihrAugen¬
merknichtbloßaufdie WienerKünstlersondernaufdiegesamte
österreichischeKünstlerschaftrichtenmus. "

- ¬
ZumFalleBelgrads. . .I.FrankhatdasBeglückwünschungstele-¬
grammdes BürgermeistersDr .Weiskirchneranläslich derBesetzung

BelgradsmitfolgenderDepeschebeantworteti„Innigerfreutdurch!
dieherzlicheAnteilnahmeEurerExzellenzundderliebenWiener
andemfrohenEreignisse,derjustamTagedes66jährigenRegie-¬
rungsjubiääumsSr .. . k.ApostolischenMajestätunseresheisge-¬
liebtenKaisersundKönigserfolgtenBesitznahmeBelgradsbitte
ichEureExzellenzmeinenundmeinerwackerenTruppenaufrichtigstenDankfür dieimNamenderReichshaupt-undResidenzstat
WienübermitteltenwarmenGlückwünscheentgegenzunehmen."
StadtratSchwer.IndemBefindendesStadtratesSchwer,vondem
wirkürzlichmeldeten,daßerimKaiserJubiläumsspitalein
Lainzoperiertwurde,warvoreinigenTageneineVerschlimmerung
eingetreten,dieeinemweiterenoperativenEingriffnotwendig
machte.DieschwereOperationhatderPatientglücklichüber¬
standenunder befindetsichjetzt imZustandsichtlicherRekon¬
valeszenz.GesternbesuchteihnBürgermeisterDr .Weiskirchner
undverweiltelängereZeitandemKrankenbett.Vizebürgermeiste :
HierhammerundVizebürgmrmeisterRain,zahdreicheStadt-und
Gemeinderäte,Bezirksfunktipnäreetz .besuchtendenPatienten.Großist die ZahlderAnteilnehmendenausdenKreisenderKünstle

schaft.

DieléebesgabenderSchulkinderfür die SoldatengAuserordentlich
grosist dieSammlungvonLiebesgabenvonSchulkinderndes4.
Bezirkes .DieseLiebesgabenwurdenimstödt .Schulgebäudeinder

PhorusgassegeselmeltundgesternvondemChefdesKriegsfürsorge-¬
amtes FML. Löbl ,demVizepräsi dent des LandesschulratesKhosvon
SterneggunddemLandesschulinspektorDr .BeckereinerBesich¬
tigungunterzogen .DieHerrenwurdenvondenDirektorenAbgeord-¬
neterPhilpundAllrmundOberlehrerinTausenauempfangenund
durchdieRäumegeleitet ,inwelcheneinegroßeAnzahlemsiger
MändemitdemSortierenundderVerpackungderLiebesgabenbe¬
schäftigt waren .BesonderesInteresse erregten die von denKin¬
dern verfaßten Begleitschreiben ,welche trotz aller Einfachheit
eineergreifendeundrührendeWirkungüben.

Firma5 .JarayK64 ,EmilRothK60 ,AngestelltederMedikamenten-¬
EigenregieK60undzahlreichekleinereSpenden.

KonzertiAkademiezugunstenvonVerwundeten .AufderKlinik
EiselsberghatsicheinKomiteegebildet,dasamDienstag,den
8 . . M.halb4 UhrnachmittagsimHotelMonopol6 .Bezirk
Mariahilferstraße81zugunsteneinerWeihnachtsbescherungfür
die VerwundetenbesagterKlinikeineKonzert-Akademieveran-¬
staltet ,für welchesich hervorragendeKunstkräfteinuneigen¬
nützggsterWeisezurVerfügunggestellthaben.Eswirkenmit:

AusdemRathause .DerStadtrathält in derkommendenWocheam
Dannerstag vor -und nachmittag und Freitag vormittagSitzungen
ab .- MorgenSonntagvormittagfindetdie15 .Generalversamm¬
lung der Bürgervereinigung im NeuenRathausestatt .Vorderselben
wirdin derVotivkircheeinfeierlicherGottesdienstzelebfiert.
DieWienerBürgervereinigunghat auchheuerwiein denVorjahren
eipeneingehendenTätigkeitsberichterstattet .DemRechnungsab¬
schlußist zuentnehmen,daßimJahre1913dieAusgabenrund
66. 000Kbetrugen.- MorgennachmittagfindetimFestsaaledie
feierliche BsteilungvonKnabenundMädchenmit Folizzender
städt .Lebens-undRentenversicherungsanstaltstatt . -Wieinden
VorjahrenwirdauchheuerderFestsaaldesNeuenRathausesder
Schauplatzeiner ReihevonWeihnachtsbeteilungensein .Am14 .De- ¬
zemberwerdendie Kinderder Angestelltender städt .Gaswerke,
am15 .DezemberSoldatenwaisen ,am16 .Dezemberdie Kinderder
Angestelltenderstädt .Elektrizitätswerkeundam17 .jeneder
städtischenStraßenbahnenbeteilt ,am19 .Dezemberfindeteine
Weihnachtsbescherungfaus der GindreauStiftung ,am20 .des
VereinesPestalozziundam21.desVereinesfürtaubsgummeKinder

statt .

KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamDienstag,den. .M.
halb10Uhr :IntroitusundCommunio-Choral,Messein CMoll
vonRößler ,Graduale,Gaudefilia von . Haydn,Offertorium:
AveMariavonKrenn,TantumergovonRösler.

der WienerSängerbundunter Leitungseines ChormeistersProf .
R.Hanke,dieKapelle. W.Drescher,KonzertsängerinEmilie
Rutschka,dieOpernsängerinnenPaulaRosner-Flock(Stadttheater
in Breslau )undRosaHamburger;Betti FischerundHubert
Marischka(Theater. d .Wien) ,CarloBöhm,CharlotteWaldow
( DeutschesVolkstheater ) ,Cello - VirtuoseR .Czermak ,die
KonhertsängerLotharStarkerundRudolfKautek,Schauspieler
R .Langer(Raimund-Theater),MarthaRoyz(Deklamation),Quartett
Rosner ,. a .Kartenzu10 ,5 ,3 ,2 und1 Kerhältlichan
nachfoigendenStellen:MiliärkanzleiderKlinikEiselsberg,
(AllgemeinesKrankenhaus,9 .Bez.Alserstraße),Gastwirtschaft
Dörner. Bez.GeorgCochplatz3 ,KaféDobner1 .Bez.Kaiser
WilhelmRing2 ;BuchhandlungPlaschka1 .BezirkWollzeile29,
GastwirtschaftSpatenbräu4 .Bez .Schleifmühlgasse21undbei
allenKomitee-Mitgliedern.

Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
demVerein„Kinderschutzstationen “eineWeihnachtssubventionvon2000Kbewilligt.
DerneueKassendirektorderStadtWien.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesVB.HosdenVizedirektorRudolfSchererzum
DirektorderstädtischenHauptkassaernannt.
DieBezirksvertretungNeubauhältamDonnerstag,den10 .. M
nachmittags5UhreineSitzungab.

durch den Krieg in NotGeratenen
in WienundNiederösterreich,I .NeuesRathaus.

120 .Spendenausweis.1Zigerfreiw.Vehaltsabzugstädt.LehrerK1758,1Zigerfreiw.
Gehaltsabzugstädt.BeamterK1318,DirektorenundAngstelle
derFa.Hofherr-Schrantz-Clayton&Shuttleworth. G.K875,Bezirks
armenztMelkK164,Br.AdolfBDaumK120,Felbermayer&Komp.K100,FranzJosefStiebitzK72,AngestellteundArbeiterder
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Die KohlenversorgungWiens,

InderletztenPeitsindinderBevölkerungwiederholt
KlagenüberdenMangelanKohlelautgewordenundauchBesorg-¬
nisseinbezugaufdie künftigeVersorgungderStadtWienmit
Kohleaufgetaucht .DieWienerGemeindeverwaltungbeschäftigt
sichnunschonseit MonateneingehendmitderFragederKohlen-¬
versorgungundesmagvielleichtzurBeruhigungderOeffent¬lichkeitdienen,wennsieüberdenVerlaufunddasrgebnisder
übrigens noch nicht ganz abgeschlossenen Verhandlungen

unterrichtetwird.DiemitderallgemeinenMobiliøsierungverbundeneInan-¬
spruchnahmederNordbahn- derPauptzufuhrliniedesKohlenver-¬
kehrsnachWien- fürmilitärischeZwecke,lies schonimSommer
veraussetzen,daßaufeinesoregelmäsigeZufuhrvonKohlewie
inFriedenszeitenaufdieDauernichtgenofftwerdenkönneund
dasbesondere"aßnahmenzurSicherungderKohlenversorgingnot¬
wendigseinwerden.

BürgermeisterDr .Weiskircherbeschäftigtesich daherschon
imMonateSeptembermitderKohlenfrageundüberreichtedem
Kriegsminister ,demMinisterpräsidentenunddemMinisterfür
öffentlicheArbeiteneineDenkschrift,indererdaraufhinwies,
daßdie Ostrauer-narwinerKohlenwerkemitdenLieferungenan
diestädtischenGaswerkeimRückstandseien,dasalsUrsache
hievongeringeFörderungundgeringeWaggonbeistellungangegeben
werdeundin derer zugleichdringendumAbhilfeersuchte.
UntereinembeauftragtederBürgermeisterdenMagistrat,sich
mitderFragederKohlenversorgungüberhaupt,insbesonderehin¬
sichtlich der Hausbrandkohleeingehendzubefassen .

Auchdas . k .MinisteriumfüröffentlicheArbeitenals
obersteBergbehördeerachtetemitRücksichtaufdenauserordent¬
lich grosen Kohlenbedarfder städtischen Vaswerke ,Elektrizitäts¬
werkeundsonstigenGemeindeanstalten ,derübrigenindustriellen
BetriebeundderHaushaltungenbesondere"erfügungenfürnötig,

diesenBedarfauflängereZeitsicherzustellenundMinsiterdemMagistrate
TrnkateiltedaherineinemSchreibenvom3 .Oktober1914mit,
daser zur Seratugaller für die ' ersorgungder StadtWienmit
Kohlenötigen"asnahmeneineKohlenversorgungskommissioneinge-¬
setzthabe ,zuderenSitzungendasEisenbahnministerium,das
Handelsministerium,der Magistrat ,ferner auchVertreterder
Kohlenbergbau- UnternehmungenundderKohlennändlereingeladen

urden .DieseKommissiontrat unterdemVorsitzedesSektions-¬
efsvonHomannzusammenunderörterteinmehrerenSitzungendie
rhandenenKohlenvorräte,dieZufuhrschwierigkeitenunddiefür

anftnotigenMasnahmenEswurdehiebeifestgestellt

nerterringerungrensei
UnterbrechungdesKohlenverkehrsaufderNordbahneineneisernen
Bestandvonetwa170. 000t SteinkohleindenfürHausbrandgeeig-¬
netenSortimentenzuschaffen,derungefährfüreinenMonatgenugen
könnte .Soweit keine Steinkohle beschafft werden konnte ,sollte
derVorratdurchBraunkohleergänztwerden ;daderHeizwertder
Braunkohleumetwa1/3hinterdemderSteinkohlezurückbleibt,
warder Ersatz in Braunkohlein einer verhältnismäßiggröseren
Mengezuleisten .BürgermeisterDr .Weiskirchnererklärtesich
bereit ,dieVorratsbeschaffungdurchdie Gemeindein Verbindungmit
der Kokssektionder Länderbankdurchführenzu lassenundeswurden
nun vomArbeitsministeriumErhebungeneingeleitet ,umfestzustellen

welcheKohlenmengendieergbauunternehmungenohnePeeinträchtiz
gung der normalen Förderung auf Vorrat zu liefern in der Page

seienundwelchePreisesiehiefürbeanspruchen.
Dadie Aktiondes Ministeriumsfür öffentlicheArbeiten

sich naturgemäßnurauf die PieferunginländischerKohleerstre :
ckenkonnte ,derKohlenbedarfderStadtWienaberfürgewöhnlich
mit70%durchoberschlesischeKohleundnurmit25%ausOstrauer
Steinkohleund5 %ausböhmischerBraunkohlegedecktwird ,so
bemühtesich die WienerGemeindeverwaltungder Bevölkerungdie
beiihrbeliebtesteHausbrandkchlezuverschaffen

BürgermeisterDr.Weiskirchnerwendetesichdaheranein
hervorragendesundeinflußreichesMitgliedderKonvention
deroberschlesischenSteinkohlenwerkemitdemErsuchen,esmögegroße

derGemeindeWienunmittelbareineentsprechendeKohlenliefe-¬rungzurVersorgungderStadtzugestandenwerden,daessich
hierumeinöffentlichesInteressehandleunddieGemeinde
dieKohlenurzuddenSelbstkostenabzugeben
gewilltsei .DiesemErsuchenwurdebereitwilligstentsprochen
undesgelangeinUebereinkommenzuerzielen,wonachdieGe-¬
meindefürHausbrandzweckebis31 .Jänner1915150. 000Tonnen
SteinkohleinMengenvon. 000bis . 000Tonnentäglichbeziehen
undüberdiesfürdiestädtischenGaswerke30. 000Tonnenin
kleinerenTageslieferungenerhaltensoll .Bedingungwar ,daßdie
GemeindefürdieBeistellungderWaggonsSorgetrage .Indieser
RichtunghatsichdieGemeindeandasEisenbahnministerium
gewendet,daswiederholtmitderpreußischenStaatsbahn-Dfrek-¬
tioninKattowitzundzwarauchunterZuziehungvonVertretern
derGemeindeWienverhandelthat.BisherkonnteabermitRück-¬
sichtaufdiedurchdenKriegszustandbedingtenVerhältnisse
desEisenbahnverkehresdieWaggonbeistellungnichtdurchge-¬

führt unddieLieferungdahernichtinVollzuggesetztwerden.
InzwischenhattendieVerhandlungenimArbeitsministerium

gezeigt,daßdieKohlenbergbau-UnternehmermitRücksichtauf

endenLieferungsverpflichtungennichtinderL
waren ,die Kohlenlieferungfür öffentliche Zwecke( Gasbeleuch¬
tung ,Hausbrand)vorderLieferunganPrivatezubevorzugen.

Es erfloß daher die Ministerialverordnungvom11 .November
1914 ,. . Bl. N2314 ,betreffenddieKohlenversorgung,wødurch
die es demMinisterfür öffentlicheArbeitenermöglicht
wird ,imInteresseeinesdringendenBedarfesanKohledie
notwendigenMaßnahmenzurSteigerungderKohlengewinnungzu
treffen ,fernerimFalledrohendenKohlenmangelszumZwecke
einerimöffentlichenInteressenotwendigenVersorgungder
BevölkerungoderderBefriedigungeinesdringendenöffentlichen
BedarfesdieBesitzervonKohlezurLieferungderletzteren
ausihrenBetriebeninbestimmtenMengenundSortenzu

verpflichten .
SofortnachderKundmachungdieserVerordnungüberreichte

dieGemeindeWienmehrereAnsuchenumBeschlagnahmevonKohle
aufGrundderneuenBestimmungenundzwarbegehrtesiefürdiestädtischenGaswerke:. 000 ,später . 500Tonnentäglichaus
ausdenimOstrau-KarwinerRevierelagerndenKohlenvorräten,
für Hausbrandzwecke:150laufendeWaggontäglichgleichfalls
aus den Depots des Ostrau - KarwinerRevieres ,welcheForderung
später auf die gleiche Mengeaus frischer Förderungabgeändert
wurdeundBraunkohleaus demBrüx- TeplitzerRevierein derMenge
von. 000TonnentäglichdurcheinenganzenMonat.

DasArbeitsministeriumhatdiesemBegehrenFolgegegeben
unddieBeschlagnahmeausgesprochen.WährenddessenhatteIø
sichdie Lagederartverändert ,daßsichderKohlenverkehr
aufderWordbahnunregelmäßiggestaltete ,unddieSchwierig-¬
keitderZufuhrerhöhte ;es ergabsichdaherd für dieGemeinde
dieNotwendigkeit,nichtnureinensogenannteneisernenVorratzuschaffensondernauchaufdiePeckungdeslaufendenBedarfes
diebisherdemKohlen-Großhandelüberlassenwar ,selbstBedacht
zunehmen.FürdieLagerungdeseisernenVorrateshattedie
GemeindeDepotplätzeausgewählt,diemiteinemKostenaufwande
vonetwa250 . 000Kronenteils bereits hergerichtetsind ,teils
nochhergerichtetwerdensollen .Gegenwärtigsindhievonbereits
imBetriebedieLagerplätzeEngerthstraße ,Nordbahnhof(Vor-¬
gartenstraße )undWestbahnhofmiteinemFassungsraumevon
zusammen92. 000TonnenundeinerEntladungsmöglichkeitvon
täglich150laufendenWaggons.In einigenTagenwerdenauchdie
LagerplätzeaufdemMatzleinsdorferFrachnenbahnhofe ,der
23 . 000Tonnenfaßt und die Entladungvon 40 - 50Waggonstäglich
zuläßt ,bereitgestellt sein .Die anderen Lagerplätze dürften in
kurzerZeit zur Verfügungstehen .Fürdie Versorgungdeslaufend
denBedarfesaberkönnendieLagerplätzenurimNotfalleinBe-¬
trachtkommen.InersterLiniesindfürdiesenZweckdieRutschen



sten,weilsiedierasüheAbfuhrderKohleermöglich
UeberVerlangender GemeindehabendaherdasWisenbahnministerium
unddieNordbahndirektionveranlaßt,daß16leereRutschenauf
demNordbahnhofederGemeindemit15 .Dezember. J .überlassen
werden.FernerhatdieGemeindemitdenGroßkohlenhändlerndiese
ein Abkommengetroffen ,wonachdie von der Semeindebeschlag -
nahmteKohleinihreRutschenübernehmen,wogegensiesichver-¬
pflichtenmußten,dieseKohle,dieihnendieGemeindezuden
Selbstkostenliefernwird,mitkeinemhöherenalseinemganz
bestimmtenPreiszuschölagezuBverkaufen.Desgleichenhaben
sichauchdieKleinkohlenhändlerdurchihreGenossenschaftbe¬
reiterklärt ,fürdievonderGemeindebeigestellteKohle,die
sieimWegederGroßkohlenhändlererhalten,bestimmteHöchst-
preiseeinzuhalten.
AufdieseArtwäredieZufuhrundderVerkaufderKohlegesichert
mitdemVorbehalte,daßderEisenbahnverkehrausreichtundin
WienkeineZufuhrsschwierigkeitenentstehen.

WasdenVerkehraufderNordbahnanbelangt,sokönnenam
Nordbahnhofederzeitnichtmehrals450Wagentäglichentladen
werden.IndenletztenTagengestaltetesichnunderKohlenver-¬
kehraufderNordbahnderart ,daßbeispielsweiseam.Dezember
derVorrat47. 784t betrugundbis zum5 ,Dezemberauf49. 680t
gestiegenist ,weildieZrEinfuhrfortwährenddieAusfuhr
überwog;sosindam. Dezember. 061t eingeführt,. 385t
ausgeführtwordenDadieseZufuhrenanKohlenwaggonszumüberwiegendgrößten
TeileaufRechnungderlaufendenSchlüssederKohlenhändlerging
konntedieGemeindenursehrwenigKohleaufdieRutschenBringebringenundhatnurfürihreLagerplätze150Waggontäglichbe¬
ziehenkönnen.WenndieKohlenzufuhramNordbahnhofeaber
unterdasMaßvon450Waggonsfällt ,wirddieGemeindedie
DifferenzausderbeschlagnahmtenKohleergänzen.

WasdieZufuhrderKohlein Wienselbst ,sei esandieKlein
kohlenhändler ,seiesandieKundenbetrifft ,sohatBürgermeister

langsamereAbfertigungaufdemNordbahnhofe,hervorgerufendurch
dasungeschulteAufladungspersonaleunddiegeringeAnzahlvon
Kontorbeamten,dievondenGroshändlernfürdieAbfertigungbei¬

ach

gestelltwerden .WoKohlenmangeleintritt ,ist diesÄnchAnsicht
der Fuhrwerksbesitzerdaraufzurückzuführen,daßsich sehrviele
HaushalteVorräteanzulegentrachtenundinfolgedessenweitmehr
beziehen,als in normalenZeitläuften.

Ausalldemgehthervor,dassolangederKohlenverkehrauf
derNordbahnin ausreichendemMaßeaufrechterhaltenwerdenkann,
eineeigentlicheKohlennotinWiennichtbesteht .Selbstwenndie
KohlenzufuhraufderNordbahnvermindertcderunterbrochenwird,
hat die Gemeindefür den Notfall eine VersorgungmitBraunkohle
eingeleitet .JedenfallsmußvondemgesundenSinnederBevöl-¬
kerungerwartetwerden ,daßsie sichnichtausunbegründeterAngst
vor einemgänzlichenMangelan KohlezumAnkaufeübermäßiger
VorrätehinreisenlästunddadurchSchwierigkeitenschafft ,welche
durchdie BetätigungeinesGemeinsinnesvermiedenwerdenkönnen.

ooee

Dr .WeiskirchnerüberdiesenGegenstandeine Besprechungmitden
der Gros - und KleinfuhrwerksbesitzerVertreternderGenossenschaften/abgehaltenIneinerDenkschrift,

welchedieFenossenschsftenhiebeiüberreichten ,führensieaus
dasdieAhfuhrvonKohleauddemNordbahnhofedurchdieFuhrwe
einevollkommengenügendesei ,jadastäglichum.900I

rwerkslen .Dac
1 t zuieK



BürgervereinigunggedenkeninunbegrenzterDankbarkeitderunüber
trefflichenTapferkeitunsererruhmvollenArmeeundihrergenialem
Führerundsind zu jeder Zeit bereit sich der Heldentatender
bravenArmeewürdigzu erwreisen ,alle Opfer ,die dasVaterland
fordertaufsichzunehmen,zurendgiltigenBezwingungaller
unsererFeinde. "

DieVersammlungwurdesodanngeschlossen.
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